
Workshop: Energieeffizienz durch Betriebsoptimierung 
11. April 2014, Hochschule Luzern - Wirtschaft 

Effizienter Betrieb dank 
konsequenter Erneuerung? 

Sven Geissler, Bereichsleiter Technischer Dienst 



Agenda 

• UniversitätsSpital Zürich: Überblick 

• Herausforderungen am USZ  

• Energieleitbild  

• Praxisbeispiele 

• Fazit 

Mittwoch, 9. April 2014 
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Energiebezugsfläche 294‘048 m2 
Strom 40’128 MWh/a 
Fernwärme 54’968 MWh/a 



Herausforderungen am USZ 
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Herausforderungen am USZ 
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Energieleitbild  

• Das USZ als «Forschungsabteilung  
des Bundes» 

• ProKilowatt-Projekte 

• Projekt «Betriebsoptimierung «HKE» 
am USZ»; bis Ende 2014 soll eine 
jährliche Massnahmenwirkung von 
1’150 MWh erreicht werden 

• Projekt «Pumpenersatz am USZ»; 
Ersatz von rund 500 Heizungs- und 
Lüftungspumpen 
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Wissens- und Know-how-Stärke

Bestehende Energieeffizienzpotentiale 
werden erkannt und erschlossen. 



Energieleitbild  

• Einhalten von Standards bei Neu- und 
Umbauten (ECO-BPK, Minergie-ECO) 

• Energetische Standards bei Geräten 
und Anlagen  

• Nachweis der umgesetzten 
Energieoptimierungsmassnahmen mit 
Hilfe des Messkonzeptes 

• Lebenszykluskosten als Ansatz für die 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 
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Innovationsstärke

Das USZ nimmt im Gesundheitssektor 
bezüglich Energiemanagement eine aktive 

Vorbildfunktion ein.



Energieleitbild  

• Das USZ bezieht seit mehreren Jahren 100% erneuerbaren Strom. 

• Der benötigte Wärmebedarf wird über Fernwärme gedeckt. 

• Das USZ bezieht grösstenteils CO2 neutrale Energie.  
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Margenstärke

Soweit wirtschaftlich und sozial tragbar, 
werden umweltverträgliche Strom- und 

Wärmeprodukte eingekauft.
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Energieleitbild 

• Sensibilisierung der Mitarbeiter 

• Kurse am USZ (Bsp. 
Beleuchtungskurse energo) 

• Energiewoche 2014 

• Fachaustausch mit anderen Spitälern 
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Kommunikationsstärke

Das Know-how im Energiemanagement 
wird sowohl im USZ wie auch nach aussen 

aktiv kommuniziert.



Energieleitbild 

Erreichen des AWEL-Zielpfads 
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Unternehmerische Stärke

Der Energiebedarf wird signifikant gesenkt 
und die Ergebnisse werden protokolliert.

Ziel USZ: 

20% Effizienzsteigerung bis 2020 
(Referenzjahr 2008) 



Energieleitbild 

• Energiearbeitsgruppe am USZ 

• Intensive Zusammenarbeiten mit Fachhochschulen und Ingenieurbüros der 
Schweiz (Bsp. Masterplan Energie ) 
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Vernetzungsstärke

Interne Netzwerke werden aufgebaut und 
gepflegt sowie mit 

kompetenten externen Partnern wird 
zusammengearbeitet.



Praxisbeispiel 1 

Pilotprojekt am USZ: Synchronreluktanz-Motor             Folie I / II 

Mittwoch, 9. April 2014 

• Ersatz von zwei Zuluft Motoren (18.5 kW) 
und zwei Abluft Motoren (15kW) 

• Gemessene durchschnittliche Einsparung 
von 7.6% 

 

Effizienz [%]  
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• Der Synchronreluktanzmotor wird 
im Betrieb deutlich weniger warm 

• Positiver Effekt auf Abnutzung der 
Lager und dadurch voraussichtlich 
längere Lebensdauer 

 

Eingesparte Energie pro Jahr  ca. 25 MWh 

Einsparung Kosten Energie pro Jahr  
 ca. CHF 3’300.- 

Investitionskosten  CHF 26’800.- 

ROI  ca. 8 Jahre 

Praxisbeispiel 1 

Pilotprojekt am USZ: Synchronreluktanz-Motor            Folie II / II 
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Praxisbeispiel 2 

Optimierung Lüftung Sectio-Operationssaal                        Folie I / III 



Mittwoch, 9. April 2014 

Wirkbereich Lüftungshauptanlage 

Sectio-Nebenraum 

Praxisbeispiel 2 

Optimierung Lüftung Sectio-Operationssaal                       Folie II / III 



Fazit 

• Verankerung der Energiethematik in der Unternehmensstrategie 

• Mit wenig Mitteln maximale Wirkung erreicht 

• Low hanging fruits gepflückt 

• Optimierungspotential immer noch gross 

• Konsequente Erneuerung wäre Idealfall, jedoch schwer umzusetzen 

• Gesamterneuerung dringend notwendig   
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Besten Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 
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